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ünſtlichen Düngemitteln Heilmittel find Ausgraben der jungen Bäume
Entfernen der faulen und Glattſchneiden der Wurzeln Verpflanzen in
warmen und trockenen Boden

Waffſerſchoſſe an gepfropften Bänmen Eine ganz falſche
Anſicht iſt es wenn man glaubt Bäume welche gepfropft wurden könne
man nun ſich ſelbſt überlaſſen und ſpäter dann jedes Jahr eine Menge
ſchönen Obſtes ernten Es iſt vielmehr durchaus nothwendig die um
gepfropften Bäume im Sommer im Auge zu behalten Waſſerſchoſſe
welche in der Nähe der Pfropfſtelle zum Vorſchein kommen ſind zu ent
fernen weil dieſe zu viel Saft an ſich ziehen und das Wachsthum des
Pfropfreiſes beeinträchtigen Die weiter rückwärts ſtehenden läßt man bis
zum Herbſt ſitzen An ſehr ſtarktriebigen vollſaftigen Bäumen läßt man
die Zugäſte noch ein Jahr ſtehen Wenn beim Abwerfen der Aſtkrone
lange kahle Pfropfſtumpfen entſtanden ſfind was oft bei Bäumen vor
kommt welche früher unverſtändig ausgeſchnitten wurden ſo läßt man
an paſſenden Stellen einzelne Waſſerſchoſſe ſtehen welche im darauf
folgenden Frühjahr veredelt werden Jm nächſten Frühjahr ſind die um

r Bänme gut nachzuſehen Zu dicht ſtehende krumm oder
perrig wachſende Reiſer ſind einzukürzen unter Umſtänden ganz zu

entfernen

Laub bei der Champignonzucht Zur rationellen Champignon
zucht wird in der Regel kein Laub mit ſondern faſt einzig und allein
nur Pferdemiſt verwendet wo indes an letzterem Mangel iſt und wo es
nicht auf eine ſehr einträgliche Zucht abgeſehen iſt da mag auch Laub
mit zur Verwendung kommen Dasſelbe wird ſo viel als möglich nicht
für ſich allein genommen ſondern mit Pferde Schaf oder iegenmiſt
vermengt Kaſtanen und Nußbaumlaub darf nicht genommen werden
Beim Vermengen werden Laub und Miſt ſchichtweiſe auf einen Haufen ge
bracht die einzelnen Lagen werden feſtgetreten und zur Bindung des
Ammoniaks mit Gyps beſtreut Ungefähr nach 8 Tagen iſt der Haufen
umzuſtechen ſo daß deſſen äußere Seiten nach innen kommen Bei dieſem
Umarbeiten iſt darauf zu ſehen daß Laub und Miſt recht gründlich unter
einander kommen Jſt das Ganze trocken ſo iſt es mäßig anzufeuchten
Nach 10 14 Tagen wird das Gemenge dann ſoweit gelangt ſein daß
es zum Anlegen vom Champignonbeeten verwendet werden kaun

RNüſſe anfzubewahren Vor allen Dingen iſt erforderlich daß
man Wallnüſſe Lampertsnüſſe Zellernüſſe c am Baume oder Strauch
vollkommen ausreifen läßt ſo daß ſie beim Schütteln aus den Schalen
und Hülſen fallen Hat man einzuernten angefangen ſo nimmt man
eine Kiſte oder ein Faß bedeckt den Boden 1 Zoll hoch mit ganz trockenem
reinem Sand legt eine Schicht Nüſſe darauf bedeckt dieſe mit Sand
legt dann wieder eine Schicht Nüſſe und fährt mit dieſem Verfahren
fort Die obere Sandſchicht muß 5 Centimeter hoch ſein Um die Nüſſe
gegen Mäuſe zu ſchützen legt man einen Deckel auf die Kiſte oder das
Faß Man nimmt nur die ſchwerſten Nüſſe und rüttelt das Faß damito der Sand feſt anlegt Nimmt man Nüſſe heraus ſo müſſen die
zurückbleibenden Nüſſe wieder gehörig mit Sand bedeckt werden

Zur Anzucht edler Roſen kann man die nöthigen Wildlinge
ſelbſt ziehen Die Roſenfrüchte Hagebutten werden im Herbſt zwiſchen
Sand eingeſchichtet im Fühjahr mit der Hand gerieben oder mit Hilfe
von Waſſer Samen und Fruchtfleiſch von einander getrennt Die Samen
werden in Reihen auf gut vorbereitete Beete geſät Die aufgehenden
Pflänzchen pikiert man wenn ſie etwa 5 Blätter haben in ca 15 Etm
Abſtand Jm Herbſt deſſelben Jahres verpflanzt man ſie in der für Hoch
ſtämme oder niedrige Buſchroſen erforderlichen Entfernung etwa 6 Centim
ohne ſie zu beſchneiden Bei reichlicher Bewäſſerung und gutem Boden
ſind ſie zum Veredeln als niedrige Roſen am Wurzelhals ſchon im Auguſt
ſtark genug Will man Hochſtämme ziehen läßt man ſie noch ein Jahr
länger ſtehen Dann entwickeln ſich wenn nichts abgeſchnitten wird jene
kräftigen mehrere Meter langen Ruthen aus einem Auge nahe über der
Erde welche den Hochſtamm bilden Dieſe Stämme werden veredelt Vor
dem Veredeln entfernt man von der Wildroſe alle Zweige bis auf die
ſtammbildende Ruthe Nachdem ſich im kommenden Jahre die Krone
unter wiederholtem Pinzieren prächtig entwickelt hat kann die nun hoch
ſtämmige edle Roſe an ihren Beſtimmungsort gepflanzt werden wenn
man nicht ſchon den Wildling dorthin verpflanzt hat Bei dieſem Ver
fahren wird das Wachsthum wilder Roſen in der Natur nachgeahmt
welche eben jene Ruthen entwickeln ohne geſchnitten zu werden

Kinderpſlege und Erziehung
o Die Abneigung der Kinder gegen beſtimmte Speiſen gehört

in das Kapitel der Jdioſynkraſie und iſt von den Eltern und Erziehern
gewiß nicht nebenſächlich und leicht zu nehmen Vielmehr ſind derartig
veranlagte Kinder vor dem Gennuſſe der ihnen widerlich erſcheinenden
Speiſen zu bewahren oder allmählich daran zu gewöhnen Manche Kinder
können keine gekochten Rüben Bodenkohlrabi Chokolade gewiſſe Früchte
und dergleichen mehr genießen Eine derartige angeborene Abneigung
kann wenn das Kind zwangsweiſe zum Eſſen angehalten wird zur Krank
heit führen wie Schreiber dieſes an ſich ſelbſt erfuhr Die gekochten
Rüben waren mir ein Greuel und ich war nachdem ich dieſelben eſſen
mußte regelmäßig am gleichen oder folgenden Tage von Kopfſchmerzen
und Erbrechen gequält Auch die Neſſelſucht kann durch den Genuß
widerwilliger Speiſen verurſacht werden Deshalb betrachte man die Ver

weigerung und Abneigung gegen Speiſen nicht als Eigenſinn oder Fein
ſchmeckerei denn unter Umſtänden läßt ſich das Kind oft mit Nachſicht
und gutem Willen an derartige Speiſen gewöhnen indem man mit kleinen

Druck und Verlag von W K

ihm angenehm erſcheinenden Mengen beginnt und falls keine üble Nach
wirkung eintritt dieſelben unmerklich ſteigert Auf dieſe Weiſe können die
Kinder dahin gebracht werden Nahrungsmittel die bloß ihrem Geſchmacke
nicht entſprechen zu genießen Das hat beſonders für ſpätere Zeiten
Werth wenn die Kinder an fremden Tiſchen eſſen müſſen

Geſundheitspflege
c Rohes Knochenmark vom Kalbe iſt ein ſehr wichtiges diätetiſches

Mittel bei Kindern welche durch Kraukheit herabgekommen ſind Das
ſelbe wird in abgekochtem Waſſer von Zimmertemperatur zu einer dick
flüſſigen Flüſſigkeit verrieben und filtriert Man giebt davon zwei Eß
löffel täglich mit Milch

Ein Mittel gegen Hühneraugen Gegen Hühneraugen werden
gar viele Mittel empfohlen und angewendet Eins der einfachſten und
billigſten Mittel iſt das reine Waſſer das man auch zur Hälfte mit
ArnikaTinktur vermiſchen kann Man nimmt ein mehrfach zuſammen
gelegtes leinenes Läppchen taucht es in die Flüſſigkeit drückt es etwas
aus und wickelt es dann um die mit einem Hühnerauge verſehene Zehe
Um das Ganze ſchlägt man ein wollenes Tuch Nachdem ein ſoicher
nächtlicher Umſchlag etwa eine Woche lang gemacht worden iſt läßt ſich
das Hühnerauge mit leichter Mühe herausnehmen Nicht ſelten kommt
es vor daß ſich die Menſchen beim Herausſchneiden der Hühneraugen
verletzen und ſich eine Blutvergiftung zuziehen Sollte eine Verletzung
ſtattgefunden haben ſo lege man ſofort reine Watte auf die man zuvor
in der oben beſchriebenen ArnikaMiſchung getränkt hat Dieſelbe laſſe
man liegen bis ſie trocken geworden iſt alsdann befeunchte man ſie noch
mals und nehme ſie nicht früher ab als bis die Wunde heil iſt Bei
Anwendung dieſes Verfahrens wird ſelten die Verwundung verhängnißvoll
werden

S Ueberhitzte Räume verurſachen wie der Praktiſche Wegweiſer
Würzburg ſchreibt am häufigſten Schnupfen und Huſten Ein Zimmer
ſoll nie über 16 Grad R haben Ebenſo iſt ein öfteres Oeffnen der
Fenſter der geheizten Räume und Nebenräume am Tage zu empfehlen

S Gegen Brechdurchfall bei Kindern hat ſich folgendes Heilmittel
gut bewährt Jn einem Gefäß iſt das Weiße von 3 Eiern mit Liter
Waſſer und Zucker ſo lange zu rühren bis ſich das Ganze gut vermengt
hat Hierauf reicht man die Flüſſigkeit den erkrankten Kindern den Um
ſtänden entſprechend mit Löffel Flaſche oder aus dem Glaſe ſo oft die
ſelben davon genießen mögen An heißen Tagen achte man aber darauf
daß die Flüſſigkeit nicht zu warm ſteht und dadurch verdirbt Das
Mittel muß mit jedem Tage friſch hergeſtellt werden da das vom vor
hergehenden Tage ſchon zu alt und verdorben iſt

S Naffe Füße bei Kindern Mit Recht ſind dieſe gefürchtet denn
feuchte oder gar naſſe Strümpfe und Schuhe entziehen dem Körper viel
Wärme und erhöhen die Neigung zum Erkranken ungemein Darum iſt
es auch ſo ſchädlich wenn Schulkinder mit feuchtem Fußzeug ſtundenlang
in der Schule ſitzen Ohne ein beſonderer Freund von Gummiſchuhen
zu ſein muß man doch ſagen daß ſie für Schulkinder bei Regen und
Schnee unentbehrlich ſind Auch Roßhaarſohlen haben ſich als Einlage
gut bewährt Kommt ein Kind mit feuchten kalten Füßen nach Hauſe
ſo gebe man ihm ſchnellſtens trockene warme Fußbekleidung

Hauswirthſchaftliches
Schinkenſalat für Appetitloſe Das Magere eines mildgeſalzenen

geräucherten Schweineſchinkens für 2 Perſonen 125 Gramm ſchneide
man in feinſte kurze Streifchen gebe wenn nicht ſcharf genug eine Priſe
Salz hinzu einen Eßlöffel Provenceröl etwas Citronenſaft und je nach
der Jahreszeit etwas gewiegtes Salatgrün mengt es tüchtig und reicht
einen Tag alte Butterſemmel dazu

Stangenſpargel anf einfache Art Bereitungsdauer 20 Mi
nuten 4 Perſonen Man erhitzt die Spargel einer 1 Kilogramm Doſe
in ſiedendem Salzwaſſer läßt ſie abtropfen legt ſie nebeneinander auf
eine heiße Schüſſel überſtreut ſie mit geriebener Semmel und giebt ge
ſchmolzene Butter darüber oder nebenher

Ein gutes Metallputzmittel So manche Hausfrau deren Zeit knapp
bemeſſen iſt müht ſich ſtundenlang ab ihr Küchengeſchirr aus Metall mit
minderwerthigen mitunter giftige Beſtandtheile enthaltenden Putzmitteln
zu reinigen und blank zu putzen Aber ſchließlich nimmt ſie enttäuſcht
wahr daß ihre Arbeit ſchlecht gelohnt wird denn die Metallgegenſtände
zeigen nach langem mühſamen Polieren entweder einen nur matten Glanz
oder aber es ſind auf den Putzflächen häßliche Schrammen ſichtbar
Außerdem iſt das Benutzen dieſer mit ſolchen Putzmitteln behandelten Ge
genſtände infolge der enthaltenen giftigen ſcharfen Subſtanzen höchſt ſchäd
lich Dagegen hat ſich der Globus Extrakt gut bewährt Derſelbe
erzeugt mühelos und raſch einen prachtvollen lang anhaltenden Glanz
wodurch er allen Gegenſtänden aus Kupfer Meſſing Nickel Gold Silber c
ein überaus vortheihaftes wie neues Ausſehen giebt Außerdem iſt
Globus Putzertrakt frei von von ſchädlichen Subſtanzen ſchmiert nicht
wie Putzpomade und verliert niemals ſeine Putzkraft Die Güte
deſſelben iſt lediglich auf die Verwendung nur beſter Rohmaterialien zu
rückzuführen Den Hauptbeſtandtheil die echte Kieſelkreide welche von
keinem anderen Produkt übertroffen wird liefern eigene Bergwerke und in
dazu gehöriger Dampfſchlämmerei wird jene dann zur größten Feinheit
vorgearbeitet
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Arbeitsßkalender für den Monat November
Der Himmel iſt grau umzogen

Es glänzt kein Sonnenſtrahl
Aſchgraue Nebel wogen
Feucht über Berg und Du v den Herhſt

bgleich der November nach dem Kalender zu de Herbſtmee ab ſo wahrt er doch meiſt ſchon den wer

Charakter Kalter Wind r gReif ſagen uns nur zu deutlich es wire Winter kommt die Zeit wo auch der r d
das Behagen der Hänslichkeit genießen ſich t J W
hingeben darf Langeweile giebt es aber auch o e
Wintermonate nicht T a wirt ſucht und f
jederzeit eine nützliche Beſchäftigunge der Winterſaat muß fortgefahren werden doch d

jetzt in der vorgerückten Jahreszeit dicker e
weil das Austreiben der Seitentriebe nicht me We
Maße wie früher ſtattfindet Je ſpäter die Saat e 4
ſicherer der Erfolg Felder welche man nicht i
düngt hält ſind mit Jauche zu überfahren beſon d
Rapsfelder können nicht ſtark genug damit übergoſſen

Sehr gut iſt es auch einen mineraliſchen e r r
werfen der dann von der Jauche zerſetzt wird un e J
ſtärkte Wirkung hat u m de e hre n n

un dazu gebrannten Kalk gemiſcht de Knochenc Walz Höizaſche n e re
it Jauche übergießen und umſtechen bDe in ver Boden den Wagen trägt e l r

Weizen Korn Kleefelder vorzunehmen Die a u T
ſind jetzt fertig Amzibrechen zu e d n r
nüſſen gezogen werden Verbeſſerung dieſen ſie trockene Wieſen ſind mit Jauche t W

mit hitzigem Dünger zu befahren als Aſche Kalk
und Thomasmehl 4 Centner pro Morgen Fort

Das Dreſchen nimmt im November weiter ſeinen l
gang Mit dem Verkaufe des Getreides zögere gut ha
wenn nicht ſpezielle Gründe vorliegen Der Lan 7
ſelten Glück beim h r höhere Preiſe un

etreide verurſacht Koſtenm Beendigung des r rEicheln und Bucheln Fortſetzung des Pflückens von wer
Hainbuchen Schwarz und WeißerlenSameu e m
Pflückens der Fichten und Kiefernzapfen Die Her 7
und Pflanzungen der Laub und Nadelhölzer ſind t en u
aber vor Froſteintritt und in den Gebirgsforſten zu gen
ebenſo das Kurzhacken nach dem Samenabfall in r W
beſamungsſchlägen Beginn bezw Fortſetzung er n n
fällungen in Kahl und Vorverjüngungsſchlägen Einſchlag

Halle a den 3 November 1900
zrlenbrüche i orenem Bodenwaldungen und Erlenbrüchen bei gefrorenemJ noch ne nnd e w

Stromſchifffahrt oder Flößereibeingerhe en r wen Segen Gang die ne
ieren Brennholzabfuhr in vo ge die auSe oder zerſtreut r Ter

auf Lagerplätze ſchaffen Die Verhängung
ſchulen eventuell ausbeſſern und vor den AnfällenWer Wage ſichern in en ger irre
e ä ſen Sammeliauslegen gegen Mäuſe und Haſen Sam un nage a

des Kiefernſpinners Bombyx pini m e m
ämme der Eier der Nonne B mon unan We Erle und Hainbuche meiſt ziemlich r

ſitzenden Eierſchwämme des Schwammſpinners B S
Bei eintretendem Froſt ſtrengſte Aufſicht auf Brennholzdiebe

rleutevo rß 3 Die Weinſtöcke werden en
die Pfähle ausgezogen und Woehchtaads kg gen

i meiſten Gegenden Deuhege Wachen die Reben r den Tee ſigle

wurden und nöthigenfalls durch e Naſen
iedergehalten werden durch Hohlziegel Stroh Rd edaeha Weinſtöcke die am Spalier W en ist

e ſie ilosgebunden und ſo geſchnitten e n
ein neues Wachsthum beginnen ſo en eigt r

ie Gä richt genau zuDie Gährvorrichtungen auf den ger r
obachten und wo nöthig nachzufü ch henen dere
Keller bedeutende Quantitäten ſtürmiſch ge n

i i lt ſich ſoviel KohlenſäureWeines vorhanden ſind entwickel et
i hrlich werden kanndaß dieſelbe dem Menſchen gefährlich an

e i e Kellers die Luft erſt adeshalb gut beim Betreten des J d manihre ährlichkeit hi üfen Hierzu verwendeihre Ungefährlichkeit hin zu prüfen H eſes l welle
ein brennendes Licht erliſcht dieſes 3iſt Whelbe ſtark mit Kohlenſäure geſchwäugert und es iſt

deshalb vor dem Betreten entſprechend zu ne we ge
Obſtbau Bei guter ne See n ſt

i fri epflanzterpflanzt werden Bei allen friſch g r ln der Mit dertsl
die Erde um die Stämmchen anzu n ich ſo leicht

i belegen damit die Wurzeln nicharg h Boden r e Weg W
je Pfirſi ierbä nkönnen Die Pfirſichſpalierbäume ſin werd h tn

it Fi eiſern zu bedecken und der Boden te ln Mit zu r wen n gen 23
Boden dringenden Froſt en

t am Boden abzuſchneidende e i Miſt zu belegen nachdem
ie Beete ebenfalls mit kurzem Miſt z ne Sopen vorher gelockert wurde Bei den e

welche durch Einleger vermehrt werden Haſelnüſſe
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littäpfel
Splittäpfel Stachelbeeren iſt das Abſenken oder Einlegen mitbringen abtrocknen können da ſonſt üble dumpfe Luft Fiſcherei Der Fiſchzüchter hat die Abfiſchung ſeiner wohlbekannte Waſſerpflanzen wie e e Wange

gropp oder Entengrütze emna minor

der Zweige in den Boden jetzt vorzunehmen im S4 tall entſteht welche Krankheiten erzeugt iche jetzt zu beendigen und ſeine Aufmerkſamkeit der Be Jg Jm Se üſegarten werden die letzten Endivien noch Den Maſtſchweinen muß oft und n nahrhaftes fett Je der Behalter nnd der Sorge für genügenden r r r
e Froſt eintritt entweder in disponiblen Miſtbeetkäſten bildendes Futter gereicht werden da die Schlachtzeit heran Waſſerzufluß zuzuwenden Teiche die im Winter trocken dieſem Zwecke hin

Es finoder im Keller eingeſchlagen Will man während des rückt man füttere mehr Dickmi d mit Gräben zu durch Valggeſchwüre treten bei Kaninchen häufig auff h milch gekochte Kartoffeln liegen ſollen ſind jetzt abzulaſſen und mit Gr z ch vie ling n e el ger Weh f3
Winters Möhren immer friſch aus dem Lande haben ſ üFri ſo gut zerdrückt aufgeweichte Gerſte Hafer mit etwas Salz ziehen Ein Ueberfahren des Teichbodens mit Jauche vor autzelle e h als möge nis van eder Strahe de ind le r Leit des Wert hat mande Vortheile Jene n ten de be en e
Spargelbeete werden gut gedüngt und ü z intgegraben ſolche Geflügelzucht Bei zunehmender Kälte iſt in erſter räthe ſind zu reinigen gut zu trocknen und an entſprechenden abgeſchnitten ſind wird die Geſchwulſt durch Einſchnitt mit einem ſehrwelche zum Treiben benutzt werden ſollen bedeckt man mit Linie für einen warmen Stall Sorge zu tragen unter Ebenſo iſt wo nöthig die Repara e bier der darin enthaltene Eiter ſorgfältig ausgedrückt

und die Wunde mit reinem lauwarmen Waſſer dem einige Tropfen fünf

einer ſtarken Schicht Pferdedünger damit der Boden nicht 4 Gr Wärme darf die Te ä fenhäuſ àinfri 2 mperatur in demſelben nicht be tur von Dämmen Zapfenhäuſern Ständern Rechen Wehren ter 3 2 4 d D W dnfriert Nachdem die Beete vollſtändig abgeräumt Bohnen tragen deshalb eignen ſich im Winter für Hühner am und Rinnen in dieſem Monat vorzunehmen en n e 2 e k am Dank
ſtangen und Erbſenreiſer beſeitigt ſind macht man den Be beſten Pferde und Kuhſtälle deren Böden man mit Torf Hauswirthſchaftliches Was im Oktober zur Her überzeugt hat daß aller Eiter daraus entfernt iſt mit ddgoigrm Kolndeann

Als Vorbeugungsmitte

bauungsplan für das nächſte Jahr um ine ö g ibenſtreJ l Jahr zu erfahren welches mull beſtreut eine öftere Beigabe von Staubkalk der von richtung der Wohnung für den Winter noch nicht geſchehen zu überſtreichen wonach ſchnelle Heilung folgtd Fig un n d 7 wird man genommen wird und zur Schalenbildung kann t dieſem Monat Ngegoit werden Es iſt nicht mehr e r et iſt den Thieren regelmäßig Schwefelpulver unter das
es ganzen disponiblen Terrains zu ient iſt ſtets anzurathen insbeſondere wenn die Hühner allzulange wo der geſtrenge Winter um Einlaß begehrt und u

e e e en e eine e eB Hülſenfrüchte nicht ung raft verlangen Man darf ſonders Hühner mit großen fleiſchigen Kämmen zu beachten errſchaft plötzlich raſch und gimmigen Gebrauch macht oder auch den Unterleib wie eine flache weitze Geſchwulſt überzieht ent
ba nicht auf friſch gedüngten Boden bringen welche gegen Näſſe ſehr empfindlich ſind und durch Kälte leicht ſo flink ans Werk und alles eventuell noch Verſäumte ſieht durch Verdauungsſtörungen als unpaſſendes verdorbenes oder zu

ſie auf ſolchem wohl ſehr wuchern ab t i h ör als mer wenig oder ga erfrieren Die einer F irkli reichliches Futter am meiſten werden junge Hühner davon befallen Mang gar f rühbrut entſtammenden jungen Hennen zur Herſtellung eines wirklich behaglichen Winterheims nach ſicht i Lider Seſnadel die Lece Vier und c Teſtreicht

keinen Ertrag liefern Als Norm nehme i ü i üman an daß die der ſchweren Hühnerraſſen Cochin Lan i ind die eingel te und Gemüſe ihr t einever daß gſhans beginnen geholt Jm Keller find die eingelegten Früchte un i en i erwärmtem Oel legt loſe Watte darüber und wicelt nunſchiedenen Kohlarten Gewürzpflanzen und Fruchtgewächſe zu legen nachzuſehen Gurken und Bohnen öfters abzuwaſchen und daß Hahn n ein Podenes Tuch Dabei reicht man dem Huhn ver

friſch gedüngten Wurzel und Knollengewächſe i i e teſer m r einAglen vorigen Vogelzucht Man kann nun bald zur Abgabe d if äur leißiges Lüft lange das Wetter ſchlagenes Trinkwaſſer mit 1 Tropfen Salzſäure für ein junges HuhnJahre gedüngten Boden v Maveht der n fenhä zur o er friſch zu ſäuren Fleißiges Lüften ſo lange ne ſür dige deaiiß erlangen Nachdem der Dünger Kanarienhähne ſchreiten da ſich deren Qualität jetzt feſt noch froſtfrei iſt Hauprbedingung Vor Einbringung der e See atmen Venrccichen Mit Be h äh

ausgebreitet wird das ganze Land in groben Stücken ti ſtellen läßt Nachzü i z z diumgegrabe ief Nachzügler müſſen noch immer ſehr gut über Kartoffein in den Keller ſehe man nach daß dieſelben ugegraben damit es gut ausfrieren kann wacht werden auch ſind Vorſänger noch immer zwiſchen den ordentlich abgetrocknet ſind da ſie ſonſt ſehr leicht faulen Was die Einrichtung des Taubenbodens betrifft ſo e
e oBlumengarten Außer der Bearbeitung des Bodens Jungen zu halten weil dieſe doch noch nicht ganz feſt im Ge W rege g

die freiſtehenden Taubenhäuſer zu verwerfen Auch cinen gewöhnlichen

beſchränken ſich die Arbeiten im Freien a ſang ſind Die Weibuf den Schutz der ng find Die Weibchen ſind gut zu pflegen damit ſie recht ärfroſtempfindlichen Freilandpflanzen Vor allen Dingen iſt räftig werden Die Zimmervögel ſind warm zu halten Landwirthſchaft Zermapighe daun ſer re wer da

der Boden i i i ſ Als ei es Miderartig zu bedecken daß der Froſt die urzeln dabei aber dafür zu ſorgen daß ſie immer friſche Luft die e d e ne a Auf dem ſüdlichen Giebel befindliche Theil eines über einem alleinſtehenden
c iſenvitr np Stallgebäude gelegenen zur Aufbewahrung von Rauhfutter dienendennicht ſchädigt Roſen und andere bi ä enießenegſame Blüthengehölze g n h irdman t 9 i fein pulveriſiert und mit trockener Erde oder Sand gemiſcht um es mög äudes wirdauf dem Boden nieder und bedeckt ſie ſtärkere Bienenzucht Jm November ſinkt die Lebensthätigkeit lichſt gleichmäßig ausſtreuen zu können Das Ausſtreuen ſoll nach Sonnen e eigene ſende er a e e her nd

ältere unbiegſame Stämme werden ſa der Bienen i ng ſt P eraneni mit den Kronen mit ienen immermehr ihre Zehrung iſt ganz gering ſie untergang oder bei regneriſchem feuchtem Wetter vorgenommen werden 2 bStroh eingehüllt und am beſten dann in Packleinwand ein befinden ſich in der vollſtändigen Winterruhe Sollte an Treppe herzuſtellen ſein Einen Taubenſchlag für mehr als 50 Tauben
genäht Anderen wie BaumPäonien 2c giebt man durch einem Tage flugbares Wetter eintreten ſo iſt es von Vor veren den

Schnecken und Regenwürmer ſollen bei Berührung mit dem Vitriol ſofort reppe ſtelle30 Pfd Eiſenvitriol ſollen für 1 Hektar ausreichen e S r da hierdurch die Aufſicht Abwartung

das Anfüllen einer Doppelreihe von Pfählen mit trockenem theil wenn die Bienen zu einem Reinigungsausflug zu O Kieine Saatkartoffeln von guten Sorten die m
Laube genügenden Sch jj z bringen ſt d es g züchten wünſcht ſollte man wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg s sman über ge utz Jmmergrüne Hölzer umhüllt di 2 nd es hat dies zu ihrem Wohlbefinden und für ſchreibt nicht bei Seite werfen inſofern ſie für das Auspflanzen auf Ge Bienenwirthſchaftliches
materiel J pyramidenförmigen Pfahlgerüſt mit Deck hre urchwinterung den vortheilhafteſten Einfluß Die Bienen brauchsfelder nicht verwerihbar ſind Wenn man ſie beſonders pflanzt 4 Das Seimen des Houigs Man ſchneidet die mit Honig gegleicher Weiſe ſchützt man ganze Gruppen von rauchen aber an anderen Tagen nur Ruhe Hat der Jmker ſi es in Rillen oder in Löchern und alle Knollen völlig gusreiſen et fällen Waben in kleine Stücke in eine Gemüſeſeihe mit an e

we ieRhododendron und A di A re t O N dick J üch di im nächzaleen Stauden und Blumenzwiebel ie Abſicht ſeine Völker in einem geſchloſſenen Raume ſo gewinnt man jedenfalls eine Menge dickerer Früchte die jeſelbe hinter ein verſchloſſenes Fenſter aur s rn r en Jahre zum Auspflanzen für den Verbrauch verwenden kenn r x ewig bald dicken Tropfen herunterzufallen
beete ſchützt man d i überwi in ei zurch eine Laubdecke Der Raſen wird überwintern alſo in einem Gewölbe Keller oder dergl ſoini en l iſt in der Regel ſtaubig daß es für die immerhin n i läſ d ſchöpft einenm S rei und nach eingetretenem Froſt gedüngt Se t n gegen Ende des Monats dorthin verbringen e e 4 De e e werden e r de e en egrthe n Leffet ab

gen vergeſſe man bei wärmerem Wetter nicht hat dies aber mit der größten Ruhe und Behutſamkeit lange es nicht entſprechend gereinigt iſt und doch iſt es beſonders für Di Kuücſtande kann man auch den Dienen mit einem Waſſeräuiguß
alle Ueberwinterungsräume ausgiebig zu lüften aber auch zu geſchehen Wir möchten aber zu dem Einſtellen nur die heranwachſenden Füllen von Wichtigkeit ihnen Klechen zu verabreiſhen Dicder als Futter geben Man kann auch die Wabenſtüc in einen

aber nicht ausſchließlich ſondern wie der Praktiſche Wegweiſer Würr nd dann unter die Preſſe bringen Macht man die Wabenſtücke auf

ebenſo wenig ſie gegebe iebi d i zitt nen Fall ann rathen wenn die egſchützen geg d es ausgiebig gegen Froſt zu trocken z t Räume völlig ruhig gelegen und ganz burg mittheilt in Verbindung mit Körnerfutter oder gereinigtem geſchnit dem Feuer oder im Backofen warm bevor man ſie abpreßt ſo verlierttenen Stroh Es dürfte dies das einzig zweckmäßige Raubhfutter ſein der Honig ſein Aroma und wird weil der Blüthenſtaub darunter kommt

Viehzucht Die Stallun z Jagd Die Treibjagd ie Stallungen ſind jetzt für den Winter jagd nach Kahlwild Rehen Haſen Schlechtes Futter merkt man an der Butterbeſchaffenheit übevorzubereiten da die Nächte ſchon kalt ſind müſſen die und Füchſen bietet nun viel Jagdvergnügen t Es rer ab cue miſchwühſchaftlichen Berſuchsſtation auf je Eine einfache Art von Bienenwohnungen ſind die ſogenannten

Fenſter und Thüren gut geſchl Zu Ende des Monats i ei ilo L ilo Heu 3 Kilo S 5 Kil ter beſten ausoſſen u werden bei eingetretener nger 500 Kilo Lebendgewicht neben 5 Kilo Heu 3 Kilo Stroh 5 Kilo Futter der Lehmſteinwohnungen Dieſe werden amd ſ nd verwahrt werden 8 ſtre iger runkeln und 2 Kilo Weizenkleie auch 0,25 Kilo Bohnenſchrot welches in e en Werehyge Um aber dem Ganzen meh Halt
bei ſtarkem Froſt find ſie mi z Witt S jagt zt e mit Strohbü erung Sauen gejagt Auerhähne werden mehre r v n t teſteDunſtröhren können noch offen e zu umrahmen die ſammengeſtoßen angetroffen und 2 am Antreibe hr re zu ziemlich hoher Schicht aufgeſchichtet war Alsbald zeigte die Butter einen zu geben muß das Fundament aus gewöhnlichen gebrannten Ziege einen
dumpf wird Es W ofen n damit die Luft nicht Der Fang von Wild ine n geſchofſen bitteren ſtrengen Geſchmack der erſt wieder verſchwand nachdem das gemauert werden Gut iſt es an den Seitenmauern Bretter einzu rauern
Thie rd muß reichlich geſtreut werden damit die t ig on t enten iſt jetzt am ergiebigſten und wird Bohnenſchrot von der Verfütterung ausgeſchloſſen worden war Bei der in welche die Nuten für die Rähmchen oder Stäbchen eingelaſſen werden

re möglichſt trocken liegen Die größte Vorſicht iſt auf namentlich da wo Entenfänge beſtehen ſtark betrieben dieſelben Unterſuchung deſſelben zeigie ſich daß es im Jnnern des Haufens v oder auf welche man die Tragleiſten auna v An De de

die o die Thüren aus Holz hedie Fütterung u v werden i d ſt Her tte a g zerwe noch Abends auf dem Anſta oſſ geworden war und einen dumpfigen Gernch angenommen hatte it Holz ausgefüttert und ebenſder Runkeln dohlraben de Dentt Wange z wo e r unter dem Einfluß der 0,25 Kilo Vohnenſhrot erhaltene Butter war zu Da re gebe iſt aber die Herſtellung dieſer Wohnungen eine
Das Raubzeug als der Fuchs Ott er Marder und letzt völlig ungenie irlt ingen Preis u ie Vvi in denſelben ſehr wohlt g ungenießbar und erzielte natürlich nur einen geringen Kreis t einfache und befinden ſich die Bienen in denſelberſie nicht faulen könne er dieſelben in größerer Menge ver Jltis haben nun gute Bälge daher iſt deren Erlegen lohnend während nach Ausmerzung des Schrotes die Butter wieder die höchſten dog Das JFunexrihmghen iſt unſtreitig das zum Füttern der Vienen

füttern Die Thiere bekommen dann Durchfall oder gar Den Rebhühnern iſt bei gefrorenem Boden ſchwer beizukommen Preiſe erhielt eg Zas Steerxäbgden R dekn Wee ſehen ere Stock paſſen Es hat mehrere Abtheilungen überein

Magenkrämpfe kurz gehen zurü z deren Fang wird inf z eſtepfe zurück Man ſoll lieber größere Fang wird zum Einfall des höheren Schnees verſchoben 7 Große nach in den Es hMengen Blätter auf dem Felde laſſen als S Mit dem erſten Schneefall ſind die Neuen zur Vertilgung Thier und Geſſügelzucht de mit ma Die e wie e Na Sag Zu
muß jetzt ſchon zur Winterfütterung übergegangen alſo des Raubzeuges zu benutzen und kann zugleich der Wildſtand t Das Abſterben der Goldſiſche zu verhindern Visher war ne deeeg wed gre eben Vienen ſiüſfiges Futter in

u Kleeheu Futterſtroh gereicht Le revidiert werden Bei den Uhuhü in wenJ werden neben dem mäßigen ei en Uhuhütten werden der rothbeinige es ſchwierig die Goldfiſche lange geſund in den Gläſern zu erhalten d ben reichen ſo iſt es beſſer daſſelbe aus Zink oder Blech und nichte i und dem Getränke Pferden ſollte man ſar Buſſard und Zwerghabicht geſchoſſen Jn Thiergärten wird denn ſie ſrben früher oder ſpäter darin ab wenn man auch noch ſo a Hoh ſeinen und mit einem Schwimmer zu verſehen
in Grünfutter mehr geben Die Weide iſt für Pferd dem Wild ſchon vorgekegt namentlich Roßkaſtanien Eicheln ſorgfällig auf die Beſchaffenheit des Waſſers achtete und daſſelbe öfrers

Rindvieh Schwei S e oder Buchecker g erneuerte Die Goldfiſche ſind bekanntlich eine niedliche KarpfenArtne Swafe Biegen nur bei trock hre gFi Pflege in Gläſern ihrem Leben i Haus und ZimmergartenWetter zu benutzen Bei Nebel R vgcnem Die Schütt und Futterplätze ſind i und daher muß ihre Fütterung und Pflege in Gläſern ihrem Leben in Anſer Haus t
n die ger S wage e r neten Rece wert gen Die Wurzelfäule kommt hauptſächlich bei Bäumen vor derenalle na ind en i j r 3 5ß ſind darf nicht auf die Weide getrieben werden Afer te ſofort mit dem Vorlegen zu beginnen da Wingeha ein miey Tret e ver n n de melen Kemelee Wurzeln nachläſſig geſchnitten und im Herbſte in naſſen und kalten Boden

verhindern n bei älteren Bäumen die auf bündigen und unweil naſſes Futter den Thie mit ſich das Wild nicht in 2 zi iſt ganz angezeigt wird aber nichtiſt den Thieren ein o e re Vor dem Ausfahren Dem r l r ſieben Bringt man in den Waſſerbehältern der Gold gepflanzt worden chichten ſichen durch Verabreichung zu großerer zu reichen Abſchieß ig g ch et um dasſelbe zum fiſche die eine oder andere der in unſeren Teichen vorkommenden Waſſer durchlaſſenden Bodenſchich ſtehen tteln durch Anwendung vonDer Ziegenſtall muß gegen Kälte geſchützt werden da 4 ſchießen feift zu haben Die Faſanen werden in Faſan pflanzen wie die unter dem botaniſchen Namen wohlbekannte Art Vallis Mengen von konzentrierten n r glei Jallener Thiere
die Ziegen leicht frieren Der Schafſtall aber muß t gärten durch hinreichende Schütt coneentriert Der Rehbock eria spiralis oder die Pisia texeneis ſo wird das Waſſer wie der u t Nah ge Vur 4 Wonagede Mittel ſind Die Frühjahrs

nach iſt in der Nachbrunſt und wirft ſein Gehörn ab Der Dachs Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibi den Goldfiſchen zuträgtich in die Nähe der Entwäſſerung von naſſen Böden Verbeſſern des

oben hin luftig gehalten werde it die Thi ungn damit die Thiere welche w ſei j un Jeit ni t flanzung in kalten und maelcher in ſeinen Ba rü wird vor Fäulniß bewahrt und braucht lange Zeit nicht erneuert zu terialien z B Bauſchutt geu zu ckgetreten iſt fängt an zu ranzen Die gleiche Eigenſchaft das Waſſer vor Fäulniß zu bewahren Vodes h Eingraben von trockenen Ma Dorſigiige Anwendung von
der feuchten Herbſtluft v iHerbſtluft viel Feuchtigkeit in der Wolle Der Gemsbock tritt zu Anfang dieſes Monats in die Brunſt nd dadney die Goldfiſchchen zu erhalten haben auch noch andere recht brannten Kalk Steinkohlenaſche u ſ
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